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Abonnements
nehmen entgegen: Herausgeber,

Kommissionsverleger
und alle Buchhandlungen

und Postämter.

"Wochenschrift
für Bau-, Verkehrs- und Maschinentechnik

Verlag des Herausgebers. — Kommisslcnsverl

Herausgegeben
von

Ä. WÄLDNER
Dianastrasse Nr. 5, Zürich II.

g: Ed. Rascher, Meyer & Zeller's Nachfolger in Zürich, Rathausquai 20.

Organ

Insertionspreis:
Pro viergespaltene Petitzeile

oder deren Raum 30 Cts
Haupttitelseite; 50 Cts.

Inserate
nimmt allein entgegen:

Die Annoncen • Expedition
von

RUDOLF MOSSE
in Zürich, Berlin, Breslau,
Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, Köln, Lcij>sig,

Magdeburg, München,
Nürnberg, Stuttgart, Wien,

Prag, London.

des Schweizer. Ingenieur- und ArcWtekten-Yereins nnd der Gesellschaft ehemaliger Studierender des eidg. Polytechnikums in Zürich.

Bd= XLII. ZÜRICH, den 7. November 1903. N£19.

Bau-Ausschreibung.
Der Kur- and Verkehrsverein Kagaz hat, vorbehaltlich der

Genehmigung durch die Generalversammlung, die Arbeiten zu seiner
Seeanlage in der Giessen in Akkord zu vergeben, bestehend in:

Schweizerische Bundesbahnen.

Kreisdirektion III.
aller Planierungsarbeiten, zirka 33 OOO ms Aushub.

2. Erd- und Betonierungsarbeiten für einige kleinere Rohr- nnd
Betondurchlässe.
Tüchtige Unternehmer werden hiemit zur Konkurrenz eingeladen.

Die Akkordbedingungen und Pläne können bei Herrn Präsident P. Eidenbenz

vom 4. November 1. J. an eingesehen werden, an welche Adresse auch
die schriftlichen Offerten bis längstens den 13. BfOT. zu richten sind.

Ragaz, 1. Nov. 1903. Der Kur- und Verkehrsverein Ragaz.

Bau-Ausschreibung.
Die Gesamtbauarbeiten für die Hochbauten der Station Steinhausen

werden zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Vorausmass und
Ausführungsbestimmungen können auf dem Hochbaubureau unseres
Oberingenieurs im ehemaligen Rohmaterialbahnhof Zürich eingesehen werden,
wo auch Eingabeformulare zu beziehen sind.

I. Rukstuhl, Basel
Uebernahmsofferten mit der Bezeichnung «Hochbauten Steinhausen»

sind bis spätestens 15. November 1903 der unterzeichneten Kreisdirektion
einzureichen.

Zürich, den 31. Okt. 1903. Die Kreisdirektion III
der schweizer. Bundesbahnen.

Zentralheizungen
Warmwasser — Niederdrackdampf et«.

Ventilationsanlagen
erstellt für sämtliche Zwecke

J. P. Brunner, Oberuzwyl (Kt. St. Gallen)
IMF" Spezialität für Trockenanlagen. ~W

Nene Dachkonstruktion für Fahrik-Bau
*§¦ Patent Nr. 23428

x
Vorteile

1. Unabhängigkeit der Gebäudelage von der Himmelsrichtung,

2. Geringstes Gewicht bei sehr guter Isolation,

3. Unübertroffene Lichtwirkung mit spezieller Lüftungsvorrichtung,

4. Rasche und billigste Erstellung bei jeder Jahreszeit,

5. Beste Eignung auch für schwierige klimatische Verhältnisse,

6. Widerstandsfähigkeit gegen Feuer; billige, feuersichere Impräg¬

nierung durch Flammenschutz-Anstrichmasse

empfohlen als rationellstes System für
Magazine, Lagerhäuser, Werkstätten, Maschinenfabriken, Giessereien, Elektrizitätswerke, Spinnereien, Webereien,

Bleichereien, Färbereien, Güterhallen, Markthallen, etc. etc.

IPatent-Inlia'ber:
Sequin & Knobel,

Zivil-Ingenieur-Bnreau für modernen Fabrikbau

Vertretung und Ausfiilimng:
E. Baumberger & Koch,

Unternehmung für Bedachungs- u. Bodenbelags-Arbeiten

Rüti (Zürich). Basel.
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